
Gitterpu nkte u nd Gitterstrecken
als Vorbereitung der direkten Proportionalität

M.  Sp ie lmann

Ich möchte eine Aufgabensequenz vorstellen, anhand derer die
Schüler relativ selbständig wesentliche Erkenntnisse der propor-

tionalität und der Teilbarkeitslehre gewinnen können. Ja sogar
Grundlagen der analytischen Geometric der Ebene sind vermit-
telbar, wenn die Schüler die Möglichkeit erhalten, in verschieden
gestuften Koordinatensystemen zu arbeiten. Wenn Schüler der 5.
Klasse sich mit dieser T'hematik beschäftigen, wird man viel-
leicht besser auf die Begriffe der Proportionalität verzichten, da
die Bruchrechnung nicht bereitsteht. Sind die schüler schon in
der 6. Klasse, so kann sehr weitreichend angeschlossen werden,
eventuell wird man sogar den Begriffsapparat der Linearen
Funktionen anbieten können.

1. Aufgabe: Gegeben sind im Koordinatensystem dic Punkte
0(010) und A(612), B(319), C(715). Verbinde die Punkte A, B, C
mit dem Punkt 0(010).

2. Aufgabe: Welche der Streck "n OA, OB, OC enthalten weirere
Gitterpunkte?

Definit ion' Gitterpunkte, die nicht Endpunkte einer Strecke sind,
nennen wir innere Punkte.

3. Aufgabe: Was fti l l t Dir an den Koordinaten der inncren
Punkte auf den Strecken OA,OB und OC auP

Was ftillt Dir an den Koordinaten der Endpunkte A, B, C auf, fiir
deren Strecken OA, OB und OC es innere Punkte gibt?

Definit ion' Gitterstrecken, die keine inneren Punkte besitzen.
nennen wir  . ,pr imit iv" .

4. Aufgabe: Zeichne D(1213), E(6112), F(I218), c(1018) Wie
v ie le  innere  Punkte  jewe i ls  bes i tz t  OD,OE,Of  ,OCZ

5. Aufgabe: Beobachte die ,,Bausteine" der Strecken. Du kannst
Dir vorstellen, die Strecken seien aus primitiven Strecken zu-

' )  
Im Zusammenhang der anderen Aufgaben ist der vorgeschlagene

Weg einfach; wird die Rechenaufgabe liir sich gestellt, würde man eher
anders rechnen:
44 '  45 : 22 '  90 ( l .  Faktor halbieren, 2. Faktor verdoppeln)
70 '74 :70 '  70 + 7g '  4  (Anwendung des Dis t r ibut ivgesetzes)

196

sammcngesetzt .  In wie v ic le Stücke zer lä l lcn die Strecken ie-
wei ls?

6. Aufgabe: Wie viele innerc Punkte icweils besitzt
(  r0 l l  l ) ,  (1217) ,  (5 ,8 )?
7. Aufgabe: Warum kann (213) nicht auf dcr Srrecke von

( 9 1 1 3 ) ,

O b is
( 9 1 1 3 )  l i e g e n ?

8. Aufgatre: Welche Bedingung müssen die Endkoordinatcn
nicht primitiver Gitterstrecken erfüllen?

Welche Bedingung müssen
terstrecken erfiil len?

9. Aufgabe: Zeichne die
Warum ist  s ie pr imit iv?

die Endkoordinaten primitiver Git-

zu P(213) gehörende Gitterstrecke.

10. Aufgabe: Erwcitere die Strecke OP über p hinaus. Welches
sind die nächsten Gitterpunkte auf der Verlängerung? Man kann
diese Gitterpunkte berechnen !

l l .  Aufgabe: Die Strecke zu (816) cnthäl t  of fenbar innere punk-
te. Bestimme ihre Koordinaten.

Aus welcher primitiven Gitterstrecke kann (816) erzeugt werden?
Wie oft paßt die primitive Gitterstrecke in (816) hinein?

12. Aufgabe: Gegeben sind im Koordinatensystem die punkte

A(ll3) und B(9114); stelle fi ir die Strccke ,qg ahnlirhe Untersu-
chungen wie in den anderen Aufgaben an!

Nur bei nicht teilerfremden Zahlenpaaren findet man weitere
(iitterpunkte auf der Strecke, dcr ggT gibt die Anzahl der Teil-
strecken an. Verviellachen beidcr Koordinaten fi ihrt zu weitcrcn
Gitterpunkten auf der entsprechcnden Geraden. Wenn die
,,primitive Strecke" verviellacht wird, crhält man alle Gitter-
punkte.

Die verallgemeinernde Aufgabe l2 läßt uns erkennen: Nur bei
nicht teilerlremden Differenzen der Endpunktkoordinaten findet
man weitere Gitterpunkte auf der Strecke. Wandern über das
,,Dreieck der primitiven Strecke" führt zu weiteren Gitterpunkten
auf der entsprechenden Geraden. So ergibt sich auf natürliche
Art ein Steigungsdreieck.

Die Beantwortung der Frage, ob (3919l) zu der Geraden durch
(317) und (7281365) zu der Geraden durch (815) gehören, be för-
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dert das Erkennen der Proportionalität y '. x : const. Gilt die Pro-
portionalität ftir alle Zahlenpaare der Geraden?

x :  k . x 6  u n d  ! :  k  . y o

= y :  x :  (k. .yo) :  (k xo) :  lo : . ro :  conSt.

Die Gleichung.y : x : const. gilt also l i ir alle Paare, wenn sie ft ir
eines gilt. Sind die Koordinaten zweier Paare quotientengleich,
so sind auch die Paare in sich quotientengleich.

Schülern mit guter mathematischer Auflassungsgabe wird man
sicher auch in Klasse 6 schon folsende vertiefendc Aulrraben
stel len:

Wclche Gitterpunkte enthält die Proportionalität y : x : 4 : 3?
Welche Gitterpunkte enthält die Proportionalität (v - Z1 : (x - 5)
: 4 : 3? Soll v direkt ausgerechnet werden, wird man die
Schrcibwcisc -1' :, l ,o * const . (x - x0) wählen.

Wil l  nran den Bl ick mchr in Richtung der Abbi ldungsgeometr ie
lcnkcn. so bietet  s ich die lb lgendc Aulgabenstel lung an, dic

sinnvolle Propädeutik der zentrischen Streckung, der Verschie-
bung und der Untersuchung deren Invarianten sein kann.

Die Schüler sollen die Querstrecken zwischen den inneren
Punktcn zwcier Gitterstrecken OX und OX untersuchen. Die
Frage nach dem Primitivsein solcher Querstrecken kann mittels
Streckung und Verschiebung des,,erzeugenden" Ursprungsdrei-
ecks beantwortet werden. Interessier-te Schüler werden sich ger-
ne mit dem Problem beschäftigen, zwei verschieden lange pri-
mitive Gitterstrecken zu finden, die parallel sind. Dies fi ihrt sie
zurück zum Steieunssdreieck.
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